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April 2011 22. Jahrgang Mit Berichten von Herren-, Jugendfußball, Volleyball uvm. 

Am 31. März 2011, um 20:00 Uhr, fand  die
diesjährige Mitgliederversammlung des SV
Hertha Otze statt. 82 Mitglieder waren der Ein-
ladung des Vereins gefolgt. Hauptthema der
Versammlung waren die gemäß Satzung not-
wendigen Neuwahlen des 1. Vorsitzenden
(Alfred Burgemeister) und 2. Vorsitzenden

(Willi Vorlop) sowie des Geschäftsführers
(Peter Müller).
Der 1. Vorsitzende wie auch der Geschäftsfüh-
rer hatten schon frühzeitig (seit 2 Jahren) an-
gekündigt, dass eine weitere Kandidatur defi-
nitiv nicht erfolgen wird. Aus diesem Grund
wurden durch den Vorstand (hier in erster Linie

durch den 1. Vorsit-
zenden) über 40
mögliche Kandidaten
für den 1. Vorsitzen-
den in persönlichen
Gesprächen ohne Er-
folg angesprochen.
Als Ersatz für den
ausscheidenden Ge-
schäftsführer konnte
eine Kandidatin vor
eineinhalb Jahren ge-
wonnen und seit die-
ser Zeit auch schon in
die Vorstandsarbeit
teilweise mit einbezo-
gen werden. Leider
ist auch diese Kandi-
datin kurz vor der Mit-

gliederversammlung aus persönlichen Grün-
den ausgeschieden. Des Weiteren steht auch
der 2. Vorsitzende seit kurzen nicht mehr zur
Verfügung.
Da bisher das Hauptaugenmerk auf die Neu-
besetzung des Postens 1. Vorsitzender gerich-
tet war, wurde nun die Kandidatensuche aller
drei Posten auf der Mitgliederversammlung
notwendig.
Bei dem erfolgten Wahlvorgang wurden zwar
einige Vorschläge von den 81 stimmberechtig-
ten Mitgliedern gemacht, jedoch lehnten alle
vorgeschlagenen Kandidaten eine Kandidatur
ab.
Der erfolglose Wahlvorgang wurde somit be-
endet.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiede-
nes“ appellierte Vereinsmitglied und Ortsbür-
germeister Carl Hunze noch einmal eindring-
lich an alle anwesenden wie auch nicht anwe-
senden Mitglieder, den Verein nicht im Stich zu
lassen. Es ist schließlich ein Armutszeugnis,
wenn von über 730 Mitgliedern keiner gefun-
den werden kann beziehungsweise sich selbst
zur Verfügung stellt, um in einem sportlich wie
auch finanziell gesundem Verein ehrenamtlich
bei der Vorstandsarbeit mitzuwirken.
Wie geht es weiter?
Es gibt ein gewisses Prozedere, dass einge-
halten werden muss.
Zunächst muss das Ergebnis dem Amtsgericht
zur Änderung des Vereinsregisters gemeldet
werden. Fortsetzung auf Seite 3

Mitgliederversammlung des SV Hertha Otze 2011

Keine Kandidaten für ausgeschiedene 
Vorstandsmitglieder gefunden

65 und 50jährige Mitgliedschaft: v.li.: Erwin Goebel, Helmut Jung,
Hans-Heinrich Sievers, 1. Vors. Alfred Burgemeister, 
Gerald Brückner, Heinz Jungfer, 
Mitgliederwart Robert Wenzel.
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(Bei Reklamationen bezügl. Verteilung bitte hier melden)
Erscheinungsweise 6 x im Jahr

Texte und Beiträge mit Namenssignatur entsprechen nicht im-
mer der Meinung der Redaktion.

Auflösung Rätsel HK 130:

Die Kuh mit der
Hausnummer
21 ist in Otze, 
Worthstraße, 

zu sehen.

EEEERRRRTTTTHHHHAAAA
eeeeiiiimmmmaaaatttt

uurriieerr
uunnddeeHH KK

Wo ist 
dieses

Kunstwerk
zu sehen?

17.04.2011
II 13:00 Otze – FC Neuwarmbüchen II So.
I 15:00 Otze – FC Burgwedel So.
23./25.04.2011
I 15:00 SV Ramling./Ehlershaus.II – Otze Sa.
I 15:00 Otze – SpVg Laatzen Mo.

29./30.04./01.05.2011
Ü 40 18:30 SG RSE/Otze o.W.–1. FC Burgd. *) Fr.
AH 16:00 1. FC Burgdorf  - Otze Sa.
II 12:15 SC Wedemark II - Otze So.
I 15:00 SC Wedemark – Otze So.

03.05.2011
C-Jun. 18:00 Otze – SFR Aligse Di.

06./07./08.05.2011
B-Jun. 17:15 Otze – MTV Ilten Fr.
C-Jgd. 18:30 TSV Dollbergen - SG RSE/Otze Fr.
AH 19:00 Otze–TSV Krähenw./Kaltenw. II Fr.
Ü 40 19:00 SV Uetze 08 – SG RSE/Otze o.W. Fr.
F-Jgd. 11:00 Otze - TSV Isernhagen II Sa.
D-Jgd. 13:00 JSG Ahlten/H. II – SG RSE/Otze II Sa.
B-Jgd. 16:00 Adler Hämelerw.– SG RSE/Otze II Sa.
DA 16:15 SC Wedemark - Otze Sa.
II 13:00 Otze – TUS Schwüblingsen So.
I 15:00 Otze – FC Neuwarmbüchen So.

13./14./15.05.2011
B-Jun. 17:30 SPVGG Adler Hämelerw. - Otze Fr.
Ü 40 18:30 SG RSE/Otze o.W. – SV Sorgens. *) Fr.
AH 19:00 TSV Ingeln.Oesselse  - Otze Fr.
C-Jgd. 19:00 SG RSE/Otze – SC Uetze Fr.
D-Jgd. 11:00 SG RSE/Otze II – SG Bolzum/W. Sa.
F-Jgd. 13:00 SSV Kirchhorst - Otze Sa.
C-Jun. 13:15 SpVg Laatzen - Otze Sa.
B-Jgd. 15:30 SG RSE/Otze II–JSG I/Arpke/S *) Sa.
DA 11:00 Otze – SC Langenhagen So.
I 15:00 TSV Arpke - Otze So.
II 15:00 Inter Burgdorf - Otze So.

20./21./22.05.2011
G-Jgd. 16:30 Otze – TSV Dollbergen Fr.
B-Jun. 17:30 SG 05 Ronnenberg - Otze Fr.
Ü 40 18:00 Heesseler SV–SG RSE/Otze o.W. Fr.
AH 19:00 Otze – SV Sorgensen Fr.
C-Jun. 10:30 TSV Dollbergen - Otze Sa.
C-Jgd. 11:00 JSG Ahlten/Höver -SG RSE/Otze Sa.
D-Jgd. 11:00 SG RSE/Otze II–SG I./A./Sieversh. II Sa.
F-Jgd. 11:00 Otze – TUS Altwarmbüchen II Sa.
DA 10:30 MTV Ilten - Otze So.
II 13:00 Otze – TSV Isernhagen II So.
I 15:00 Otze – SV 06 Lehrte So.
27./28./29.05.2011
G-Jgd. 16:30 Otze – JSG Arpke/I./S. Fr.
B-Jun. 17:15 Otze – SG Velber/Harenberg Fr.
AH 19:00 Otze – MTV Ilten Fr.
F-Jgd. 11:00 Otze – FC Burgwedel II Sa.
C-Jun. 12:00 Otze – SC Wedemark Sa.
D-Jgd. 13:00 SUS Sehnde II – SG RSE/Otze II Sa.
B-Jgd. 15:30 SG RSE/Otze II – TSV Dollberg. *) Sa.
C-Jgd. 15:30 SV 06 Lehrte - SG RSE/Otze Sa.
Ü 40 16:00 TUS Schwübl.–SG RSE/Otze o.W. Sa.
DA 11:00 Otze – SC Völksen II So.
II 13:15 DJK Langenhagen II - Otze So.
I 15:00 Mellendorfer TV - Otze So.
03./04./05.06.2011
G-Jgd. 18:00 SV 06 Lehrte - Otze Fr.
Ü 40 18:30 SG RSE/Otze o.W. – TSV Hänigs. *) Fr.
AH 19:30 SV 06 Lehrte  - Otze Fr.
D-Jgd. 11:00 SG RSE/Otze II – FC Lehrte III Sa.
C-Jun. 12:30 SC Langenhagen - Otze Sa.
B-Jun. 10:30 FC Lehrte - Otze So.
DA 11:00 FC Bennigsen - Otze So.
II 13:00 Otze – TSV Hänigsen II So.
I 15:00 Otze – TSV Hänigsen So.

o.W. =   ohne Wertung
DA =   Damen
Jgd. =   Jugend

Jun. =   Juniorinnen
AH =   Altherren
*) =   Spielort RSE

Der Spielplan hängt in den Otzer Schaukästen, beim Gasthaus ohne Bahnhof und auf dem
Sportplatz aus. Sie sind auch als DIN A 4 Kopie erhältlich!

Spielplan SV Hertha Otze 2.Halbserie 2010/2011

Bitte immer aktuellen Kastenaushang beachten Abteilung Fußball
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VORSTANDS-
NACHRICHTEN

Fortsetzung von Seite 1
Dann muss umgehend eine außerordentliche
Mitgliederversammlung mit einzigem Tages-
ordnungspunkt „Neuwahlen der ausgeschiede-
nen Vorstandsmitglieder“ einberufen werden.
Ist auch diese Versammlung erfolglos, wird
wieder dem Amtsgericht gemeldet, dass dann
einen vorläufigen Vorstand für die erneute Ein-
berufung einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung einsetzt.
Gibt es nach dieser 3. Versammlung kein posi-
tives Ergebnis, erfolgt Mitteilung an das Amts-
gericht und der Verein wird von diesem aus
dem Vereinsregister gestrichen und somit auf-
gelöst.
Das Vereinsvermögen geht dann gemäß Sat-
zung an den Sportbund.
Soweit muss es ja nicht erst kommen. Hertha
befindet sich im 101 Jahr seines Bestehens, ist
rundum gesund und hat ein beispielloses posi-
tives Jubiläumsjahr hinter sich. Aber die Fakten
sind nun einmal so.
Es ist an der Zeit, dass jüngere Leute das Ru-
der übernehmen. Bei einer Arbeitsteilung und

gewisser Organisation ist das allemal zu schaf-
fen. Und Unterstützung ist von Seiten der am-
tierenden und auch ausgeschiedenen Vor-
standsmitglieder selbstverständlich.
Zu erwähnen sei noch, dass auch wieder zahl-
reiche Ehrungen stattfanden. Leider haben uns
im Jahre 2010 5 Mitglieder für immer verlas-
sen. Es wurde der verstorbenen Wilhelm Op-
permann, Heinrich Schlüter, Ursula und Alfred
Jordan und Heiner Thiele gedacht.
Des Weiteren wurden geehrt:
25jährige Mitgliedschaft:
Halina Adolph, Carsten Badtke, Andrea Bra-
se, Dennis Burgemeister, Heike Frank, Peter
Linnemann, Angelika Wünsch, 
40jährige Mitgliedschaft:
Peter Bechler, Helene Hiller, Carl Hunze, Rolf
Matthies, Dorothea Nentwich, Thorsten Ritter,
Günter Schulz, Wolfgang Waschkus, Heinz-
Otto Wiedel

50jährige Mitgliedschaft:
Gerald Brückner, Gerhard Buchholz,
Helmut Jung, Heinz Jungfer, Hans-
Heinrich Sievers, Joachim Steckel.
65 Jahre Mitglied im Vereins ist Er-
win Goebel.

Der Termin für die nächste
außerordentliche Mitglieder-

versamllung wird rechtzeitig im
„Hertha-Kasten“ ausgehängt.
Ein außerordentlich trauriger ehemaliger 
Geschäftsführer Peter Müller

40jährige Mitgliedschaft: v.li.: 
Carl Hunze, Rolf Matthies, Peter Bechler,

Helene Hiller, Dorothea Nentwich.

25jährige Mitgliedschaft: v.li.:  
Vors. Alfred Burgemeister, Peter Linnemann,
Andrea Brase, Carsten Badtke, Halina 

Adolph, Dennis Burgemeister

Der Saal bei “Jürgen” war gut gefüllt



Ü 50 im Rotlichtmilieu
Am 19.02.11 gegen 19.00 Uhr startete der „har-
te Kern“ der Ü 50 (mit Frauenm) zu einem Tanz-
abend, in die Tanzbar Tiffany, am Steintor.
Gerald hatte einen Aufruf gestartet, und wer
Zeit hatte, fuhr mit.
Mit insgesamt acht Paaren ging es, per Bahn,
zum Tanzen.
Da Gerald und einige andere schon des öfteren
im Milieu waren, wussten die „Erstfahrer“ natür-
lich nicht, was auf sie zukam.
Vom HBF starteten wir zu Fuß zum Steintor. Ei-
nige Frauen hatten Ersatzschuhe dabei, denn
niemand weiß, ob die Füße den Abend in
Pumps überstehen.
Uns erwartete ein kleines, recht gemütliches
Lokal, in dem für uns Plätze reserviert waren.
Gerald hatte alles organisiert und perfekt, wie er
nun einmal ist, klappte alles hervorragend.
Der Begrüßungssekt wurde uns angeboten,
und danachbestelten wir alle unsere Getränke.
Sofort versorgte der Ober uns mit Chips und
Nüssen, die auch regen Zuspruch fanden.
Es begann ein wirklich schöner Abend.
Neben viel Unterhaltung und Gelächter schwof-
ten wir, bis um 1.00 Uhr das Ende eingeläutet
wurde.
Bestimmt waren wir nicht das letzte Mal dort.
Da wir schon eine Grunkohlwanderung hinter
uns haben und demnächst Swin-Golf spielen
wollen, bleibt mit diesen unternehmungen unse-
re über 40jährige Freundschaft erhalten.
Eine Mannschaftsfahrt gibt es in diesem Jahr
natürlich auch wieder, obwohl im eigentlichen
Sinne keine Ü 50-Mannschaft mehr existiert.
Unsere Gemeinsamkeiten sind immer noch vor-
handen
Das ist auch gut so. Petra

FUSSBALL
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www.cssbu.de
Telefon: (0 5136) 9774 83
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Aus der Sicht des Betreuers

Neue Spieler für
die 1. Herren

Auf Initiative der beiden Trainer Dirk und Marcus
haben sich fünf neue Spieler der 1. Mannschaft
angeschlossen.
Die Spieler im einzelnen:

Doran Savucu 19 Jahre, 
letzter Verein RSE-A-Jugend, offens. Mittelfeld

Yakup Tufekei 25 Jahre, 
letzter Verein 1. FC Burgdorf, Stürmer

Dogan Demiray 26 Jahre, 
letzter Verein 1. FC Burgdorf, def. Mittelfeld

Fabio Paladino 24 Jahre, 
letzter Verein TSV Katensen, offens. Mittelfeld
Als letzter Spieler der Enkel des 
Hertha-Urgesteins Horst Nadler

Niclas Nadler 18 Jahre, 
letzter Verein HSV-A-Jugend, Stürmer
Im letzten Spiel nach der Winterpause mus-
sten wir zu den Sportfreunden nach Aligse.
Nach einer frühen 1:0 Führung der SF
Aligse glich Martin Förste aus und erzielte
später das 2:1  für die Herthaner. Durch ei-
nen Fehler glichen die Aligser zum 2:2 Halb-
zeitstand aus. Christoph Kumstel brachte
uns wieder 3:2 in Führung. Durch einen
Handelfmeter stellten die Aligser den Aus-
gleich her. Zehn Minuten vor dem Spielende
wurde ein entscheidender Fehler gemacht,
der dann zum 4:3 für die Aligerser führte.
Nach dem Auslassen der Großchancen wä-
re ein Unentschieden gerechter gewesen.
Wir, die Trainer und Betreuer, hoffen dass
mit den neuen Spielern ein einstelliger Ta-
bellenplatz in Angriff genommen werden
kann. Kalle Weiss

Das sind die neuen Spieler der 1. Mann-
schaft im Trikot von links nach rechts. 
YAKUB TÜFETCI, Betreuer Enzo Licari,
DOGAN DEMIRAY, DORAN SAVUCU,
FABIO PALADINO, NIKLAS NADLER,
Betreuer Kalle Weiss.

“Fachleute” (mit Getränken) bei 
einem Heimspiel der 1. Mannschaft.
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B-Juniorinnen

Kein Glück in der Hallenendrunde

In der Hallenendrunde von Platz 7 bis 12 am 30.01. in Burgdorf hatten
unsere Mädels wenig Glück. Der Anfang begann vielversprechend. Ge-
gen den TSV Haimar/Dolgen gewannen sie tatsächlich mit 4:0. Die To-
re erzielten Marieke Buchholz (2x), Charlotte Höhlich und Gesa Her-
kenhoff nach Vorlage von Isabell Glüse. Leider lief dann alles aus dem
Ruder. Gegen den SV Frielingen verloren sie anschließend 0:2, gegen
SV Linden 07 dann 0:4 und gegen den SC Völksen 0:2. Im letzten Spiel
trafen sie auf den SC Langenhagen und erkämpften sich ein 2:2. Wir
zitterten bis zur letzten Minute. Unsere beiden Tore erzielte Charlotte
Höhlich. Am Ende belegten wir den 12. Platz.
Es sollte nicht unser Tag sein. Vielleicht fehlte auch die ein oder andere
Spielerin oder es waren nicht alle in Form. Kopf hoch, Mädels! Es kom-
men auch wieder bessere Tage. Wir danken den Spielerinnen der C-
Juniorinnen, die uns unterstützt haben.
Tore: Charlotte Höhlich 3, Marieke Buchholz 2, Gesa Herkenhoff 1.

Ariane Müller

An alle Herthaner!
SSSSaaaauuuubbbbeeeerrrrkkkkeeee iiii tttt     iiiimmmm    BBBBeeeerrrreeee iiii cccchhhh     TTTTuuuurrrrnnnnhhhhaaaa llll llll eeee ,,,,     
UUUUmmmmkkkk llll eeee iiii ddddeeeerrrrääääuuuummmmeeee     uuuunnnndddd     SSSScccchhhhuuuu llll hhhhoooo ffff
Aus gegebenem Anlass bitten wir dringend alle
Beteiligten (insbesondere die Übungsleiter) 
darauf zu achten, dass 
•  in der  Turnhalle 
•  in den  Umkleideräumen 
•  auf dem Schulhof
für entsprechende Sauberkeit gesorgt wird. 
Wir sind Gast der Stadt Burgdorf und haben bei
Nichtbeachtung mit Konsequenzen (Nutzungs-
verbot) zu rechnen. Der Vorstand



Am Dienstag übernahm Jugendwart Matthias
Müller das Training der F-Jugend. Während
dieser Zeit stellten sich die kurzfristig ent-
schlossenen neuen Trainerinnen Isi und Ka-
thrin den anwesenden Eltern vor. Es wurden ei-
nige Regeln aufgestellt, Fragen geklärt und den
Jungs der Trainerwechsel mitgeteilt. An dieser
Stelle ein dickes DANKESCHÖN an Isi und Ka-
thrin!!! (und an Matthias natürlich!). 
Nun blieben noch 3 Tage bis zum ersten
Spiel...
Am  Freitag, 17.03.2011, unterstützte Matthias
noch einmal Isi und Kathrin, da Matthias immer-
hin 1x mit den Jungs trainiert hatte. Es würde
sicherlich für alle ein spannendes Spiel und ei-
ne Umstellung werden. Erstaunlicherweise lief
alles so, ja, so super toll. Alle schienen Spaß zu
haben! Und dazu das passende Ergebnis...
Kurz nach dem Anstoß schoss uns Mian zur
1:0 Führung. Die Freude der Eltern war noch in
vollen Zügen, als Hagen schon zum 2:0 die
Führung erhöhte. Es folgte nach einer grandio-
sen Vorlage von Gero das 3:0 ebenfalls durch
Mian. Myron, Lucian, Jonathan und Marvin
ließen als Abwehrspieler kaum einen Angriff
der Gegner zu. Nach dem 4:0 durch Paul ging
es in die Halbzeitpause. Leider musste Gerrit
sich dann einem Lupfer geschlagen geben.
Auch das 2. Tor war für Gerrit nicht haltbar. 
Alle anderen Torschüsse wehrte "klein" Gerrit
mehr als perfekt ab. 
Selbst Philli, der trotz starker Krankheit seine
Mannschaft als Zuschauer unterstütze, lobte
seine "Torwart-Vertretung". Alles in allem 
sahen wir 9 Jungs, die mit Freude spielten und
ihren verdienten Zusammenhalt mit einem 4:2
Sieg feiern konnten. Wir freuen uns auf die
kommende gemeinsame Zeit und hoffen, dass
Lara Müller noch viele Heimspiele von unseren
Jungs so toll pfeift! Tanja Meyer-Gunzelmann

Am Samstag, den 26. März, fuhr pünktlich um
8.45 Uhr die F-Jugend nach Bissendorf ab. Es
war so kalt! Nachdem Hagen aber bereits in der
ersten Spielminute unsere Jungs in Führung
schoss, vergaßen die wieder vielen mitreisen-
den "Fans" ihr Zittern und genossen ein schö-
nes Fußballspiel. 
Der Druck unserer Spieler ließ nicht nach. So
ließ das nächste, durch Paul erzielte Tor, nicht
lange auf sich warten (18. Spielminute). 
Jonathan kämpfte unermüdlich, Gerrit (letztes
Spiel noch im Tor) zeigte seine Qualität als
Stürmer, Marvin verstärkte die Abwehr und Ge-
ro unterstütze das Mittelfeld. Sich endlich ein-

mal siegessicher fühlend, ließ die Konzentrati-
on nach der Halbzeit etwas nach. Trotz der gut-
en Abwehr von Lucian und Myron musste unser
starker Torwart Phillip ein Gegentor in Kauf
nehmen. Matthias und Kathrin motivierten alle
noch einmal richtig. Es waren erneut sehr schö-
ne Spielzüge zu sehen: nach einem Abschlag
durch Phillip nahm Mian den Ball an, spielte ei-
nen Gegenspieler aus, überlief den zweiten,
schoss auf das Tor, Latte, schoss erneut, der
Torwart wehrte ab, sah links Hagen frei, spielte 
rüber, Hagen schoss... 3:1 für Otze! So schön
kann Fußball sein! Und dass, trotz, oder gerade
wegen der Kälte?! Wir fahren weiter mit und
freuen uns auf noch viele schöne Spiele der Ot-
zer F-Jugend! Tanja Meyer-Gunzelmann

Kalter, schöner Auswärtssieg!
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Jugendwart Matthias Müller hat neue Trainerinnen für die F-Jugend gefunden

Isi und Kathrin freuen sich über Sieg

Für den gesamten Jugendbereich 
werden dringend 

Trainer bzw. Betreuer gesucht.

Der Verein unterstützt auch finanziell das
Absolvieren einer Trainerlizenz beim 
Niedersächsischen Fußballverband! 

Falls ihr Interesse oder Fragen habt,
dann meldet euch doch 

einfach bei unserem 
Jugendleiter Matthias Müller 

Tel.-Nr.: 0177-4362516 oder @: 
matthias.mueller.1984@gmx.net

Hertha Otze sucht Trainer
für den Jugendbereich!
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SCHIEDSRICHTER

Nein, Hertha hat keinen neuen
Bundesligaschiedsrichter!
Wie schon einige wissen, bin ich bei manchen
Heimspielen von Hannover 96 als einer von
zwei Schiedsrichtern vor Ort. Diese Schiedsrich-
ter nennt man Chaperon (Begleiter). Sie werden
in allen Stadien der Profiligen eingesetzt.
Aufgabe der Chaperons ist es, den Dopingarzt
und dessen Helfer im Stadion zu unterstützen
und sicherzustellen, dass die zur Dopingkontrol-
le ausgelosten Spieler auf direktem Wege vom
Spielfeld zum Kontrollraum gehen. 
So ein Einsatz hat aber auch eine Vorlaufzeit.
So ca. 4-6 Wochen vorher bekomme ich die An-
setzung für eine Begegnung, eine Woche vor
dem Spiel wird die Eintrittskarte zugesandt. Am
Spieltag bin ich meist schon um 14:00 Uhr im
Stadion, um mir meine Arbeitskarte abzuholen.
Mit dieser Karte dürfen wir in verschiedene Be-
reiche, die für Zuschauer nicht zugänglich sind.
Dazu später mehr. 
So ein „Arbeitstag“ beginnt mit dem Anpfiff des
Spiels. Ich sitze in der Nähe vom Spielertunnel,
habe mein Handy in der Hand und warte auf ei-
nen Anrufvom Dopingarzt. Kommt dieser Anruf
nicht in den Ersten 20 Min., ist der „Arbeitstag“
schon vorbei. Jetzt finden keine Kontrollen statt

und ich kann mich ganz dem Spiel widmen. Er-
folg ein Anruf, haben wir Chaperons uns in der
65. Min. im Dopingraum einzufinden. In der 75.
Min werden die vorher schon ausgelosten Spie-
ler bekannt gegeben. Ab diesem Zeitpunkt habe
ich die zwei Spieler zu beobachten, die mir zu-
geteilt worden sind. Um dies zu gewährleisten,
stehen wir direkt neben den Trainerbänken im
Innenraum. Nach Spielschluss werden die Spie-
ler mir überstellt. Jetzt ist meine kleine Aufgabe
da. Ich begleite die zwei Spieler und den Do-
pingbeauftragen des Vereins zum Dopingraum.
Dieser Weg muss der direkte sein. Also nicht
über die Kabine oder einen anderen Raum. So,
das war schon meine Aufgabe. Jetzt warte ich
nur noch auf die Freistellung durch den Doping-
arzt. 

Jetzt habe ich durch die Arbeitskarte die Mög-
lichkeit bei der Pressekonferenz anwesend zu
sein und den Medien bei den Interviews über die
Schulter zu schauen. So habe ich z.B. die letzte
Pressekonferenz des Trainers Steve McLaren
vom VfL Wolfsburg oder die nach dem Sieg über
den FC Bayern mitbekommen.

In meiner ersten Saison bin, bzw. werde, ich von
17 Heimspielen 14 x vor Ort sein und bin bisher
zweimal zum Einsatz gekommen. Jörg Heuer

Frank Tautorat
13.03. 06 Lehrte II – Ingeln Oesselse 2. Kreiskl.Herren
20.03. Mühlenfeld – 1. FC Wunstorf Landesli.Herren Ass.
27.03. Inter Burgdorf – Ilten Iii 3. Kreisklasse Herren
29.03. Koldinger SV- HSC Hannover Bezirksli.HerreAss.
02.04. Wettmar – Rethmar 2. Kreisklasse Herren
12.04. Kleefeld – Stelingen Landesliga HerrenAssistent
19.04. Steimbke – 1. FC Wunstorf Bezirkspok.HerrenAss
25.04. Eilvese – Uchte Bezirksliga HerrenAssistent
01.05. Wettberg.-Halvest./Herkend. Landesli.HerrenAss.
08.05. Uetze 08 III – Dollbergen II 4. Kreisklasse Herren
29.05. Hillerse – Fallersleben Landesliga Herren BS Ass.

Andre Seidelmann
20.03. Mozaik Spor – Koldinger SV Bezirksliga Herren
26.03. Langenhagen – Meppen B-Jugend Verband
03.04. Havelse II – Altwarmbüchen Bezirksliga Herren
10.04. Ronnenberg – Bad Pyrmont Bezirksliga Herren
23.04. Harsum – Neuhof Bezirksliga Herren

Corinna Hedt
09.02. Güthersloh – 1. FFC Frankfurt DFB-Pokal Ass.
06.03. Magdeburg – Lübars 2. Bundesliga Frauen Ass.
13.03. Hamburger SV III – Havelse Regionalliga Frauen
20.03. Mühlenfeld – 1. FC Wunstorf Landesliga Herren
29.03. Koldinger SV – HSC Hannover Bezirksliga Herren
03.04. Garbsen – HSC Hannover A-Jugend Bezirk
03.04. Havelse II –Altwarmbüchen Bezirksl.HerrenAss.
10.04. Hastenbeck – Hildesheim Oberliga Frauen
12.04. Kleefeld – Stellingen Landesliga Herren
17.04. Hannover 96 – Hemm./Westerf. Bezirksl.Frauen
19.04. Steimbke – 1. FC Wunstorf Bezirkspokal Herren
23.04. Harsum – Neuhof Bezirksliga Herren Ass.
25.04. Eilvese – Uchte Bezirksliga Herren
30.04. Schwüblingsen – Kleefeld Landesliga Frauen
01.05. Wettbergen – Halvestorf/Herkend. Landesli.Herren
29.05. Hillerse – Fallersleben Landesll.Herren BS

Janine Bilsing keine

Jörg Heuer
19.02. Hannover 96 – Schalke 1.Bundeslliga Chaperon
05.03. Hannover 96 –  Bayern München 1.Bundesll.Chap.
13.03. Godshorn – Gleidingen Kreispokal Herren Ass.
20.03. Mühlenfeld – 1. FC Wunstorf Landesl.Herren Ass.
27.03. Mellendorfer TV – Aligse Kreisliga Herren Ass.
29.03. Koldinger SV – HSC Hannov. Bezirksl.Herren Ass.
09.04. Hannover 96 – Mainz 1.Bundeslliga Chaperon
10.04. Letter 05 – Krähenw./Kaltenw. Kreisl.HerrenAss.
12.04. Kleefeld – Stellingen Landesliga Herren Ass.
19.04. Steimbke – 1. FC Wunstorf Bez.Pok.Herren Ass.
25.04. Eilvese – Uchte Bezirksliga HerrenAss.
30.04. Hannover 96 – Gladbach 1.Bundeslliga Chaperon
01.05. Wettberg.-Halvest./Herkend. Landesl.HerrenAss.
14.05. Hannover 96 – Nürnberg 1.Bundeslliga Chaperon
29.05. Hillerse – Fallersleben Landesliga Herren BS Ass.

Dirk Bierkamp
19.03. Egesdorf/Langred.II – Groß Munzel Kreisli.Herren
26.03. Langenhagen – Hildesheim C-Jugend Kreis
27.03. Langenhagen – Holzminden B-Jugend Kreis
16.04. Krähenwinkel/Kaltenw.II – Horst Kreisliga Herren
19.04. Pattensen II – Degersen Kreisliga Herren

Unsere Schiedsrichter
und ihre Ansetzungen

Jörg Heuer als Chaperon (Begleiter)

Hertha-Schiedsrichter in der Bundesliga
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TENNIS

ACHTUNG . . . . !

SSVV,,,Hertha”,Hertha” Otze von Otze von 1199110 e0 e..VV..
TTennis und Bouleennis und Boule

....die Tennissparte meldet sich aus dem Winterschlaf zurück 
und lädt alle Vereinsmitglieder und Otzer, 
bei unserem Start in die Saison 2011 dabei zu sein.
Wir bitten um rege Beteiligung anlässlich des 10. Turniers.

10. Kuddel -Muddel –Turnier
und

Boule

Wann: Am 30.04.2011 ab 13.00 Uhr
Bitte anmelden damit ich die Grillsachen besser planen kann.

Für Kuchen, Bratwurst und 
Getränke ist gesorgt!!!

Der Spaß steht bei diesem 
Turnier im Vordergrund, 
nicht das „Können“, auch Anfänger sind willkommen, also: 
wer Interesse hat, nicht lange überlegen, hinkommen.

Auch Zuschauer sind willkommen!

Wir freuen uns auf Euch. Die Tennisabteilung

Was geschieht / geschah
noch in Otze

Auch in diesem Jahr hat die Gesell-
schafts-Kegelgemeinschaft 
„Die Otzer“
wieder ihr jährliches Pokalturnier aus-
getragen.
Manchmal wird dieses Ereignis mit einer
2- bis 3-tägigen Bahnfahrt z.B. nach Cux-
haven oder mit einer Ein- oder mehrtägi-
gen Radtour verbunden.
Immer soll es eine Fremde Bahn sein, auf
der der Pokal ausgegekegelt wird.
Diesmal hat Kegelvater Jochen Neuge-
bauer zu einem eintägigen Ausflug mit
der S-Bahn nach Lehrte eingeladen.
Auf dem Pokal sind inzwischen alle Betei-
ligten mindestens einmal vertreten; so ist
das auch gedacht und fair.
Diesmal siegten nach erbitterndem Rin-
gen bei den Frauen Anne Mierswa und
bei den Herren Peter Müller und konnten
auf dem Pokal eingraviert werden.

Der Kegelgemeinschaft gehören an:
- Magdalene und Hans-Joachim 
Neugebauer (Kegelvater)

- Annette und Peter Braun
- Monika und Horst Hampel
- Hans-Jürgen König
- Annelie und Werner Mierswa
- Margrit und Peter Müller
- Mei und Helgo Neugebauer

Peter Müller

Inis Skobjin, aus Otze, Freienge-
richt 15, übernimmt ab sofort den
Verkauf auf dem Sportplatz mit
ihrem Helfer Juri Stürwald.

Die Suche für den
Platzverkauf war erfolgreich

Wir sind fündig 
geworden



Laufen, Biken, Schwimmen - welcher Sport ist
am effektivsten, um Fett zu verbrennen? FIT
FOR FUN testete im Labor verschiedene
Sportarten auf ihre Fatburner-Eigenschaften
und fand dabei die effizienteste Sportart der
Welt.effizienteste Sportart der Welt. 
Klar, Bewegung ist gesund und super für die
Figur. Und egal für welchen Sport Sie sich
zum Abnehmen entscheiden – jede Art von
Aktivität regt die Fettverbrennung an und trai-
niert Kondition und Muskulatur. Auf die Mutter
aller Figur-Fragen gab es jedoch lange keine
finale Antwort – welcher Sport ist fürs Abneh-
men der beste? Exklusiv für FIT FOR FUN te-
stete daher das Institut für Prävention und

Nachsorge (IPN) die sechs
beliebtesten Ausdauer-
sportarten im direkten Ver-
gleich. Wichtigstes Ergeb-
nis der Untersuchung: Lau-
fen liegt vorne! Mit einem
Verbrauch von 547 Kalori-
en lag die Probandin beim
Joggen zwischen 20 und
25 Prozent über den bei
anderen Disziplinen ge-
messenen Werten. Unsere
Berechnungen beziehen
sich dabei auf unsere Test-
person und sollten von da-
her als Richtwerte gesehen

werden. Wie viele Kalorien Sie persönlich ver-
brauchen, hängt natürlich von der Intensität
der Sportart, der Dauer und Ihrem Gewicht ab.
Nichtsdestotrotz liefert Ihnen die Untersu-
chung eine gute Übersicht, mit welchem Sport
Sie Ihren Kilos am schnellsten zu Leibe
rücken! 

1. Laufen
Kein Sport sorgt für mehr Ausdauer und ver-
brennt dabei so viel Fett wie Joggen.
Wenn Sie den besten Sport zum Abnehmen
suchen – Joggen ist die Antwort! Unsere Test-
person brachte es auf ganze 547 Kalorien pro

Stunde. Beim Laufen
beanspruchen Sie
überwiegend Bein- und
Hüftmuskulatur – da-
her empfiehlt es sich,
zusätzlich ein Workout
für die Rumpfmuskula-
tur einzuplanen. Mit
gestärkten Muskeln er-
reichen Sie einen ge-
sünderen Laufstil und

einen höheren Grundumsatz. Neueinsteiger
sollten vorsichtig beginnen, bei jedem Schritt
wirkt etwa das Dreifache des eigenen Körper-
gewichts auf Fuß- und Kniegelenke. Trotzdem
gilt: Laufen ist der perfekte Allwettersport für
jede Jahreszeit, bei dem effizient die Pfunde
purzeln.

2. Schwimmen
Der ideale Sport zum Abnehmen für Leute, die
ihre Gelenke schonen wollen oder müssen.
Beim Schwimmen verbrauchte unsere Test-
person 436 Kalorien pro Stunde – ein tolles
Ergebnis für den Sport im Wasser. Das Bah-
nenziehen ist nicht nur ein optimales Ausdau-
er-Workout, es sorgt nebenbei für eine harmo-
nische Kräftigung der Gesamtmuskulatur. Die
verschiedenen Schwimmstile können je nach
Typ variiert werden und sind ein hervorragen-
des Koordinationstraining. Kleiner Nachteil:
die Abhängigkeit von einem erreichbaren
Schwimmbad und die teilweise saftigen Ein-
trittspreise. 

3. Radfahren 
Radfahren ist eine tolle Kombination aus
Sightseeing und Ausdauertraining. Der Kalori-
enverbrauch liegt bei ca. 412 Kalorien pro
Stunde. Es empfiehlt sich ein zusätzliches
Krafttraining für Bauch- und Rückenmuskula-
tur, da hauptsächlich die Beinmuskeln bean-
sprucht werden und die ungewohnte Sitzhal-
tung bei Neueinsteigern schnell zu Rücken-
schmerzen führen kann. Um dem etwas vor-
zubeugen, hilft die richtige Sitzhöheneinstel-
lung. Das Bein sollte fast gestreckt sein, wenn
sich das Pedal am unteren Totpunkt befindet.
Biken ist zwar etwas zeitaufwändiger als Jog-
gen, dafür aber abwechslungsreich und
schnell. Ein toller Sport zum Abnehmen.
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Auszug aus fit for fun (Wir geben unsere Quellen bei der Veröffentlichung bekannt)

Der beste Sport zum Abnehmen

Die “Läufermeute” nach einem 
Kilometer beim Wasalauf in Celle

Auf die Verbotsschilder brauchen die Läufer nicht
achten. Sie wollen so schnell wie möglich ins Ziel.
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Wieder einmal waren viele Laufbegeisterte in
die Herzogstadt Celle zum Wasa Lauf gekom-
men. Bei sehr guten Bedingungen (ca. 15 Grad
C, wenig Wind, teilweise Sonnenschein, kein
Matsch) waren insgesamt über 4.600 Lauf-Fi-
nisher (zusätzlich Kinder, Walker und Wande-
rer) bei der 29. Austragung, in der Nähe des
Schlosses, durch die schöne Fachwerkstatt,
auf vier verschiedenen Streckenlängen
(5,10,15,20 km) unterwegs. Insgesamt hatten
sich 9.200 Personen für alle Wettbewerbe an-
gemeldet. Es gibt aber jedes Jahr eine be-
trächtliche Anzahl von Leuten, die angemeldet
sind, aber nicht antreten. Das hat verschiedene
Gründe: krank, verletzt, angeblich zu wenig
Training oder einfach “keine Lust”!
Aus dem Altkreis Burgdorf waren die "üblichen
Verdächtigen" wieder am Start. Größere Grup-
pen vom SV Hertha Otze (8 Starter), Post SV
Lehrte, Lehrter SV, TriJoy Arpke, Altwarm-
büchen, TSV Burgdorf waren dabei. 
Der Kinderlauf war schon beendet, die Walker
und Wanderer waren schon unterwegs. Dann
kamen die 5 km Läufer/innen um 11:30 Uhr an
die Startlinie. Hier waren die meisten Läufer am
Start. Ins Ziel kamen bei dieser Strecke 2017
Läufer/innen.
Die meisten Läufer aus dem Altkreis Burgdorf
waren allerdings beim 10 km Lauf (2 Runden)
dabei. Traditionell um 12:05 Uhr fiel der Start-
schuss für die 2 Runden. Diese Strecke sollten
1.726 Läufer/innen finishen. Schnellste Alt-
kreisvertreter waren Kai und Tim Bielmann, die
seit Anfang des Jahres für die TSV Burgdorf an
den Start gehen. In den vergangenen Jahren
waren sie für Hertha Otze am Start. Der jünge-
re, Kai, lief von Anfang an in der Spitzengruppe
mit. Er belegte am Ende, nach 34:52 Min. den
hervorragenden 8. Platz (AK M 30 Platz 2.).
Sein Bruder Tim, der in diesem Jahr in der glei-
chen AK startet, war eine Minte langsamer
(35:56) und wurde damit 17. in der Gesamtwer-
tung (AK 7.). Der Sieger Patrick Raabe kam
schon nach 32:55 Min. ins Ziel.
Fünf Minuten nach Tim Bielmann lief schon der
erste Herthaner, Frank Dsiosa, ins Ziel. Nach
40:36 Min. war er 67. im Klassement (24. AK M
40). Als nächster Herthaner kam "Berlin-Fredi"
Meyer nach 50:15 Min. in den Zielkanal. In sei-
ner neuen AK M 60 war das der 24. Platz. Ge-
meinsam hatten Heinz Döbel und Gastläufer
Andreas Schmdt die 10 km geschafft. Weitere

Otzer folgten danach in Minutenabständen. Als
einzige Frau aus dem Verein war Petra Jung
auf der Strecke. Sie startete, obwohl sie weni-
ger als im letzten Jahr trainiert hatte. Ein wenig
langsamer war es zwar, aber sie ist gestartet. 
Es gab sogar eine Dreiermannschaft in der AK
M 60. In dieser Wertung gab es vier Mann-
schaften. Alle anderen waren ein wenig schnel-
ler. Zu diesem Team gehörte, neben Fredi,
auch Arnim Goldbach (auch zum ersten Mal in
der M 60) und Helmut Nentwich. Er steigerte
sich sogar gegenüber dem Vorjahr um über 2
Minuten. 
Auch die befreundeten Läufer aus der Region
wurden an der Strecke von den "Nicht-Läufern"
angefeuert. So machten es die "10er" auch bei
den Aktiven, die sich 3, bzw. 4 Runden zumute-
ten. Bei den 15 und 20 km Läufern waren auch
noch einige Bekannte, die über jede Ermunte-
rung froh waren. 
Die Geschwindigkeiten bei den sehr guten Läu-

fern und den wirklichen Hobbyläufern war
schon sehr extrem. So kam der Sieger Frank
Schauer nach 1:04:24 Std. über 20 km schon
ins Ziel, da mussten noch einige Aktive zwei
Runden (über 10 km) absolvieren. Olympiasie-
ger Dieter Baumann kam als Drittplatzierter
über 5 Minuten nach dem Schnellsten ins Ziel.
Beste Frau über diese Strecke war Seriensie-
gerin Ulrike Dreißigacker von Hannover 96
(1:16:43 Std.).
Für mich als Zuschauer war es in Celle eine
ganz neue Erfahrung. Nach über 10maliger
Teilnahme zwang mich eine Verletzung zum
erstmaligen Zusehen. Es war mal was anderes,
aber im nächsten Jahr würde ich schon gern
wieder aktiv dabei sein. Friedhelm Döbel

Weitere Fotos sind zu sehen unter:
http://www.myheimat.de/celle/sport/29-celler-
wasa-lauf-bei-optimalen-bedingungen-
d1562954.html

29. Celler Wasa Lauf bei tollen Bedingungen

Wieder eine große Hertha-Abordung

Platzierungen vom 29. Celler Wasa-Lauf (10 km)
1281 (m)/445 (w)Finisher AK-Platz Ges.-Pl. Zeit
Frank Dsiosa (M 40) 24.von 410 67. 40:36
Alfred Meyer (M 60) 24.von 116 481. 50:15
Heinz Döbel (M 50) 127.von 292 660. 53:43
Andreas Schmidt(M30/Gast)131.von 227 661. 53:43
Hartmut Jung (M 50) 202.von 292 929. 57:33
Mike Starke (M 40) 351.von 410 1022. 59:33
Arnim Goldbach (M 60) 87.von 116 1096. 61:51
Helmut Nentwich (M 60) 106.von 116 1223. 67:35
Petra Jung (W 50) 83.von 90 (D)412. 68:27
Mannschaften M 60
SV Hertha Otze 4.Platz von 4 Teams 2:59:41
A.Meyer, A.Goldbach, H.Nentwich

Aktiv im Bild festgehalten: Frank Dsiosa, Alfred Meyer, Heinz Döbel, Hartmut Jung, Arnim Goldbach, Helmut Nentwich, Petra Jung

Die große “Hertha-Lauf-Gemeinschaft” 
mit Gastläufern und Zuschauern



Die Jungs und Mädels vom SV Nienhagen hatten wir
beim Nikolaus-Turnier in Kirchhorst getroffen, und bei ei-
nem Freundschaftsspiel Ende Dezember wurden wir
dann zu deren Turnier eingeladen.
Juhu, endlich mal etwas Neues im Volleyball-Turnier-Ka-
lender; in Nienhagen waren wir die letzten Jahre gar nicht.
Schnell waren die erforderlichen sechs Leute zusammen,
und die Anmeldung war perfekt. Olé!
Genauso schnell ist dann aber auch die Zahl der Mitspie-
ler krankheits- und arbeitsbedingt wieder zusammenge-
schrumpft, plötzlich waren wir nur noch vier. Blöd.
Aber keine unlösbare Aufgabe. Wir haben einfach unsere
exzellenten Beziehungen zu den Kollegen von Spokusa
spielen lassen, und ruck zuck waren die erforderlichen
sechs Spielerinnen und Spieler zusammen.
Unser erster Gegner waren die Frösche, und die machten
nicht nur einfach „Quak“, sondern spielten auch einen
ausgezeichneten Volleyball und schickten uns mit einem
deutlichen 2:0 wieder vom Platz. Na toll.

Beim nächsten Spiel gegen eine der Gastgeber-
Mannschaften vom SV Nienhagen sollte dann
alles besser werden....wurde es auch, wir verlo-
ren nur den ersten Satz, den zweiten spielten
wir unentschieden. Immerhin.
Im dritten Spiel ging es dann gegen unsere
Fast-Nachbarn vom SV Ehlershausen, und weil
man sich ja mit seinen Nachbarn nicht streiten
soll, gewannen wir beide jeweils einen Satz und
gingen mit einem 2:2 mehr oder weniger zufrie-
den vom Platz, und Alles war schön.
Im nächsten Spiel hatten wir dem fulminanten
Angriffsschlägen der zweiten Mannschaft von
Nienhagen nicht viel entgegen zu setzen und
kassierten eine 4:0-Klatsche.
Aber dann legten wir los wie die Feuerwehr.
Nachbarschaft hin oder her, die zweite Mann-
schaft von Ehlershausen wurde von uns mit ei-
nem 4:0 in die volleyball-technischen Schran-
ken gewiesen, hihi.
Auch der nächste Gegner aus Uetze hatte ge-
gen unsere unfassbar guten Angriffe keine
Chancen und wurde ebenfalls mit einem 4:0 ab-
gestraft.
Unser letzter Gegner waren die Kängurus. Im
Laufe des Tages konnten wir immer wieder be-
obachten, wie die ihre Gegner nass machten,
und genau das passierte auch mit uns. Aber wir
machten es ihnen nicht so einfach wie die sich
das vorgestellt hatten, verloren aber dennoch
mit 0:4.
Am Ende belegten wir den fünften von acht Plät-
zen, die Nienhagener gewannen ihr eigenes
Turnier, es gab keine schlimmen Verletzungen
und – das Allerwichtigste – wir hatten einen
Mordsspaß.
Es spielten beim SV Hertha Otze: Birte Molden-
hauer, Ulrike Junga, Ulf Dittberner und Reiner
Koch. 
Ein dickes Dankeschön geht an Wolfgang
Frohloff und Rainer VondemwirdenNachnamen-
nichtwissen von Spokusa, die uns so tatkräftig
unterstützt haben. Gerne wieder, Jungs!

U. Junga
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Die Volleyballer und –ballerinas von SV Hertha Otze belegen

Platz 5 beim Turnier in Nienhagen



Nach unserem Aufstieg 2010 in die A-Klasse
war unser Ziel für diese Saison schnell defi-
niert: Nicht wieder absteigen. Leider sind wir
der Fahrstuhlcharakteristik unserer Mannschaft
treu geblieben und so geht es jetzt wieder ab-
wärts in die B-Klasse.
Die Hinrunde sah noch sehr vielversprechend
aus, doch leider kamen wir in der Rückrunde
auf keinen grünen Zweig bzw. nur auf wenige
gewonnene Sätze. Verletzungsbedingte Aus-
fälle konnten nicht so ohne Weiteres wegge-
steckt werden. Das Durchschnittsalter der
Mannschaft liegt inzwischen auch knapp über
zwanzig, so daß hier und da ein Zipperleiden
zu verzeichnen ist. Statt eine Abstiegsprämie
beim Vereinsvorstand zu beantragen, liebäu-
geln wir mit dem Gedanken, nach einem Zu-
schuß für Fangopackungen oder Schlammbä-
der zu fragen. Ein Vorschlag, nach dem Trai-

ning statt Bier doch lieber Heilquellenwasser
aus Bad Kissingen zu trinken, wurde mehrheit-
lich abgelehnt. So bleibt nur noch das Trainie-
ren von Standardsituationen und Fitneß. 
Neben der ausdrücklichen Erlaubnis, den Ball
auch mit der Hand spielen zu dürfen, zeichnet
sich unser Volleyball durch einen weiteren Un-

terschied zum Fußball aus:
Wir bleiben unserer Traine-
rin treu! So werden wir uns
weiterhin unter der fachkun-
digen Anleitung von Ina
Schneider auf die nächste
Saison vorbereiten und im
(hoffentlich warmen) Som-
mer auf dem Beachfeld von
Hertha Otze tummeln.

Die Fotos zeigen unsere Mannschaft übrigens
beim vorletzten Punktspiel gegen Fuhrberg,
was wir nach sehr deutlicher 1:0 Führung letzt-
lich aber mit 1:3 abgeben mußten.

Ulrike Bertram
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Freude auf den Sommer (Beachfeld) unter fachkundiger Anleitung

Saisonrückblick der Volleyballabteilung
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Guten Tag! 
Mein Name ist Tirza
Söhring und ich bin
15 Jahre alt. Ich gehe
in die 9.Klasse der
Realschule Uetze. 
Seit über 10 Jahren
bin ich im SV Hertha
Otze in der Jazz Dan-
ce Abteilung aktiv.
Meine erste
Tanzshow war mit 5
Jahren in der Gast-
stätte ohne Bahnhof
in Otze. 
Nach dem ich ein halbes Jahr wegen eines
Tanzkurses Pause gemacht habe, tanze ich
jetzt wieder unter der Leitung von Sarah Dö-
bel in der Gruppe „Dance for you“. 
Im Oktober letzen Jahres habe ich angefan-
gen Hilke Schuppa zu unterstützen beim trai-
nieren der „Big Little Dancer“. Es macht mir
sehr viel Spaß den Kleinen etwas beibringen
zu können. Der erste Tanz, den ich mit den
Kleinen einüben darf, ist „Cowboy und India-
ner“ von Olaf Hennig.
Die Gruppe besteht zurzeit aus 12 Kindern,
wenn alle anwesend sind. Da die Weih-
nachtsfeier von den Kleinen bis zu der Grup-
pe von Franziska Jung ausfiel, zeigten die
Kids in einer kleinen internen Weihnachtsfei-
er ihren Eltern, Großeltern und Geschwistern
einige Tänze. Anschließend erhielten Hilke
und ich ein kleines Weihnachtsgeschenk,
wofür ich mich noch mal herzlich bedanken
möchte. 
Am Donnerstag, den 10.März, haben wir in
der Gruppe eine kleine Faschingsfeier veran-
staltet. Wir (Hilke und ich) trainierten dann
mal so eben Pippi Langstrumpf, Prinzessin-
nen und Sportler. An diesem Donnerstag
tanzten wir dann nur wenig und spielten ge-
meinsame Spiele (wie z. B. Schwarzer-
mann), wobei die Tänzer sehr viel Spaß hat-
ten. Tirza Söhring

Lang, lang ist`s her...

doch erinnern fällt nicht schwer

Circa 50 Damen und ein Herr trafen
sich am 13.12.2010 zur beliebten
Weihnachtsfeier der Gymnastikab-
teilung. Die beide Jazzdancegrup-
pen „Blond-AG“ und „Dance four
you“ zeigten uns in reizvollen Ko-
stüme ihre aktuellen Tänze. Mit
ihrem gemeinsamen Tanz nach ei-
nem musikalischen Weihnachtslie-
dermedley waren auch alle „Noch
Zweifler“ in fröhlicher Weihnachts-
stimmung und klatschten begeistert
mit.
Das Bufett war  wieder sehr lecker
und auch die geistigen Getränke
trafen die „Geschmäcker“(ein bi-
schen  Reim muss immer sein !!!)
Auf vielfachen Wunsch und nach
Abstimmung auf der letzten Abtei-
lungsversammlung wurde das klas-
sische Bingospiel durch ein neues
ähnliches Spiel ersetzt, das „Beet-
le-Bingo“ (Anmerkung der Autorin:
Wer bei der nächsten Weihnachts-

feier wieder Klassik- Bingo spielen
möchte, kann bei der Abteilungs-
versammlung ein Veto einlegen
und die Weihnachtsfeier massgeb-
lich mitgestalten...die Verantwortli-
chen würden sich freuen, wenn
noch mehr Mitglieder der Abteilung
noch mehr Ideen einbringen wür-
den...).Beim neuen Spiel ging es
darum, dass unsere Würfelzahlen
darüber entschieden, ob und wie
schnell ein Käferrumpf Kopf, Beine
und Fühler bekam. Für den kom-
plett gezeichneten Käfer durften
sich die fünf schnellsten Damen ein
schönes Geschenk aussuchen.Alle
anderen mussten sich gegenseitig
trösten, was auch gut gelang. 
Nach dem „offiziellen „ Programm
wurde noch lange beisammen ge-
sessen, geklönt und etwas für den
beginnenden Aufbau des Weih-
nachtshüftspecks getan.

Susanne Ruhkopf

OObbeenn  vvoomm  BBeerrggee  kkaamm  iicchh  hheerr..........
uunndd  mmuussss  eeuucchh  ssaaggeenn::  eess  wweeiihhnnaacchhtteettee  sseehhrr......

WWaass  hhöörrttee  iicchh  ddrraauußßeenn  vvoonn  SSiieevveerrss  SSaaaall  hheerr  ????
ddaa  ssaannggeenn  ddiiee  GGyymmnnaassttiikk  DDaammeenn  uunndd  eeiinn  HHeerrrr!!!!!!
AAuuff  bbeessoonnddeerreenn  WWuunnsscchh  eeiinneerr  eeiinnzzeellnneenn  DDaammee,,

ggaabbss  ffüürr  aallllee  ddiieessee  sscchhöönnee  WWeeiihhnnaacchhttsslliieeddeerrggaabbee    !!

JAZZ-DANCE

Tirza Söhring und Hilke
Schuppa (oben) mit
“ihren” Big Little Dancer
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INFORMATIONEN

Geschäftsführer 
zugl. Geschäftsstelle
Peter Müller
Berghop 9
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 7445
peter.mueller
@sv-hertha-otze.de +
mueller-pe@gmx.net
Schatzmeister:
Jens Pflugradt
Demmoor 2 A
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 896729
jens.pflugradt
@henkel.com
Mitgliederwart:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 895025
Handy 0172/5475987
robert.wenzel
@sv-hertha-otze.de +
robert.wenzel
@vodafone.de
Pressewart:
Friedhelm Döbel
Varrel 1
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 83893
Handy 0175/7059910
ironman.doebel@web.de

Gudrun Scheller
Freiengericht 29
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6684

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 81083

Brunhilde Friedrich
Röhnweg 9
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6527

Hans-Jürgen Steinecke
Worthstr. 28
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 84077

Vorstand Stand: März 2011

Fußball + 
Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
� (05139) 958624
Handy: 0162/6009217
corinna.hedt@t-online.de

LeiterJugendfussball
Matthias Müller
Burgdorfer Str.49
31303 Burgdorf
� (05136) 9713087
Handy: 0170/3131529
Matthias.mueller.1984
@gmx.net
Gymnastik:
Heike Rinkel
Am Friedhof 9
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 8046373
Handy: 0157/75258309
he_ri@gmx.de
Platzwart:
Jens Seiffert
Weferlingser Weg 40A
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 85279

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6705
gureh@web.de
Tennis:
Heinrich Sandau
Maschdamm 5
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 894556
m.sandau@htp-tel.de
Triathlon:
Heinz Döbel
Amselweg 26
31275 Lehrte
� (05132) 8219008
Handy: 0162/2193905
triathlon
@sv-hertha-otze.de +
ironman.doebel@web.de
Volleyball:
Ulrike Junga
Harm-Wulf-Str. 10
31303 Burgdorf
� (05136) 8015910
ulli-junga@arcor.de
Wintersport:
N:N:

Abteilungen

Sozialwart/in:

1. Vorsitzender:
Alfred Burgemeister
Kapellenweg 3
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 86366
Handy 0175/5355305
alfred.burgemeister
@sv-hertha-otze.de
2. Vorsitzende:
Ulrike Junga
Harm-Wulf-Str. 10
31303 Burgdorf
� (05136) 8015910
ulli-junga@arcor.de
2. Vorsitzender:
Schwerpunkt
Öffentlichkeitsarbeit
Willi Vorlop
Demmoor 2
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 878790
Handy 0172/5412734
w.vorlop
@sv-hertha-otze.de
Ältestenrat: Tel.alle Otze
Friedr.-W.Claassen 7461
Bernh.Düttchen 81546
Alfred Krämer 83395
Wilhelm Neubauer 4420
Fritz Ruhkopf 4087

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf,
BLZ 251 513 71, Kto.-Nr. 106 001 654



Das berichte-
te Ortsbrand-
meister Gu-
stav- Adolf
Buchholz am
5.3.2011 auf
der Jahres-
hauptver-
sammlung
der Ortsfeu-
erwehr. Da-
bei überwie-
gen wie auch
in fast allen
anderen
Ortsfeuer-
wehren die
Technischen Hilfeleistungen.
Die 50 aktiven Kameradinnen und Kameraden leisteten dabei
412 Einsatzstunden. 
Bei 14 Lehrgängen die besucht wurden kamen 544 Stunden zu-
sammen. Alles in allem leisteten die Otzer Feuerwehrleute 6470
Dienststunden bei Übungen, Einsätzen Geräte und Ausbildungs-
diensten. Highlight im vergangenen Jahr war am 16.06. die in
Dienststellung des neuen Löschfahrzeuges, welches wohl bis-
lang das erste und einzige Fahrzeug in Burgdorf ist welches mit
einer Hygienewand ausgerüstete ist. (zum Hände waschen reini-
gen und desinfizieren an Einsatzstellen) 
Die Burgdorfer Wehren sind gut aufgestellt. So Bürgermeister Al-
fred Baxmann in seinen Grußworten. In Niedersachsen werde al-
lerdings in den nächsten Jahren ein Rückgang bei den Mitglie-
derzahlen der Freiwilligen Feuerwehren um 20 % erwartet. 
Um den entgegen zu wirken werden jetzt immer mehr Kinder-
und Jugendfeuerwehren gegründet. Die Idee hatten wir in Burg-
dorf schon lange vorher. Darum werden wir von diesem massi-
ven Mitgliederschwund nicht betroffen sein. Dennoch sollte man
auch versuchen noch mehr Frauen für den aktiven Dienst in der
Feuerwehr zu begeistern.
Der Feuerwehrausschuss- Vorsitzende, Gerald Hinz, regt an bei
der Nachwuchsgewinnung auch auf Menschen mit Migrations-
hintergrund zu zugehen. Als problematisch sieht er das verhalten
vieler Arbeitgeber, in vielen Betrieben können die Feuerwehrleite
bei einem Einsatz nicht den Arbeitsplatz verlassen. Dabei sollten
Arbeitgeber doch froh sein wenn Feuerwehrleute im Betrieb ar-
beiten. Denn die positive Wechselwirkung zwischen Feuerwehr
und Arbeit habe er selber schon erlebt. 
Zum Ende der Versammlung ehrten und ernannten Ortsbrand-
meister Gustav-Adolf Buchholz und der Stellv. Stadtbrandmeister
Heinrich Schlumbohm noch folgenden Kameraden. 
Björn Grotheer und Ken Lippert wurden zum Feuerwehrmann er-
nannt. Schriftwart Ralf Schuppa wurde zum Oberfeuerwehrmann
ernannt und Norbert Dünker zum Hauptfeuerwehrmann. 
Helge Steinecke wurde zum Löschmeister und Cord Buchholz
zum Oberlöschmeister ernannt. 
Mit einem Zinnteller
wurde Otto Raguse
von der Aktiven- in
die Altersabteilung
überstellt. Otto Ragu-
se war von 1966 bis
2011 aktives Mitglied
der Wehr.
Für 40 Jahre fördern-
de Mitgliedschaft in
der Ortswehr wurde
Friedrich Wilhelm
Schulze geehrt.
Peter Ramme
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Viele Ehrungen auf der Jahreshauptversammlung

Feuerwehr Otze rückt 2010 zu 27 Einsätzen aus

Gustav Adolf Buchholz nimmt 
Björn Grotheer und Ken Lippert 
das Dienstversprechen ab.

Die Hygienewand im neuen 
Otzer Löschfahrzeug

v.l. Stellv. OBM Peter Rüssmann, Norbert Dünker, Ralf Schuppa, 
Cord Buchholz, Helge Steinecke, Björn Grotheer, Ken Lippert und 
OBM Gustav-Adolf Buchholz
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Ehrung für Rolf Matthies für 50 jährige Mit-
gliedschaft im Rassekaninchenzuchtverein
F 404 Otze

Rolf Matthies 50 Jahre 
Rassekaninchenzüchter
Rolf Matthies aus dem Rassekaninchenzucht-
verein F 404 Otze kann auf 50 Jahre Mitglied-
schaft im Verein F 404 Otze zurück blicken.
Stolze 35 Jahre Vorstandsarbeit kommen da
zusammen. Davon war er in den letzten 23
Jahren der Kassierer des Vereins. Da Rolf
Matthies zu den „Machern“ im Verein gehört,
kam ihm auch so manche Ehrung zu teil. So
wurde er 2006 zum Vereinsehrenmitglied er-
nannt. Im selben Jahr folgte auch noch die Eh-
rung zum Kreisverbandsehrenmitglied. Auch
wenn er in diesem Jahr sein Amt in jüngere
Hände abgegeben hat, so wird er doch den
Verein F 404 Otze auch künftig tatkräftig un-
terstützen.

AUS DER GEMEINDE
UrkundeUrkunde

Rolf Matthies
wird für 50-jährige
Mitgliedschaft im 

Rassekaninchenzuchtverein
F 404 Otze

ausgezeichnet.
Otze, den 08. Januar 2011

Hans-Werner Rau
1.Vorsitzender

Ausführung
sämtlicher 
Fliesenarbeiten
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AUS OTZER VEREINEN / INFORMATIONEN

Wir gratulieren

Bei der Jahreshauptversammlung des TTC Otze
Anfang März ist Hartmut Jung als Vorsitzender
des TTC Otze wiedergewählt worden. Die Wahl
erfolgte einstimmig.
Ebenso sind die beiden 2.Vorsitzenden Horst
Hampel und Marlies Bernarth, sowie die Kassen-
wartin Waltraud Steinbach und der Sportwart Mar-
tin Wieland einstimmig bestätigt worden.
Hartmut Jung hob hervor, dass die Jugendarbeit
ein sehr wichtiger Bestandteil der Vereinsarbeit
sei und dankte deshalb allen Vorstandskollegen
und Paten der Jugendmannschaften für ihre gelei-
stete Arbeit. Die Kassenwartin Waltraud Stein-
bach hat sich dank der Unterstützung des ehema-
ligen Kassenwarts Arno Döbel gut in das Amt ein-
arbeiten können. Bei dieser Gelegenheit konnte
sie gleich berichten, dass die Verbandsbeiträge
vom Sportbund, TTVN und TTVRH so in die Höhe
geschnellt sind, das man langsam daran denken
müsste, evtl. mal die Beiträge zu erhöhen. Dazu
kommen noch Energiekosten und das Jugendtrai-
ning, sodass die Ausgaben langsam die Einnah-
men übersteigen. In den Vorjahren konnte man
durch Spenden diese Kostenexplosion noch in
Grenzen halten, aber das Portemonnaie sitzt wie
früher leider nicht mehr so locker. Beschlossen
wurde noch die Anschaffung von Trikots für die

1.+2.Herrenmannschaft sowie für die Jugend. Die
Herren bezahlen die Trikots selber, bei den Ju-
gendlichen müssen wir aufgrund der Finanzsitua-
tion noch mal darüber nachdenken. Außerdem
sollen noch 2 neue Tische angeschafft werden.
Die Tabellensituation unserer Mannschaften hat
sich leider nicht gebessert. Die 1.Herren-Mann-
schaft hat 2 Unentschieden gegen benachbarte
Mannschaften erkämpft. 2 Siege wären aber bes-
ser gewesen. Glück hatte man beim Auswärts-
spiel in Wettmar. Hier lag man nach  1 1/2 Stun-
den schon mit 1:5 Punkten hinten. Letztendlich
gewann man das Schlußdoppel, sodass zumin-
dest noch ein 8:8 zustande kam.
Die 2. Mannschaft hat mit erkrankten Spieler zu
kämpfen und von Aufstieg ist keine Rede mehr.
Das wäre vielleicht auch ein bisschen zu viel des
Guten gewesen. 
Die 3. Mannschaft kämpft gegen den letzten Ta-
bellenplatz. Vielleicht klappt das ja noch. Es gibt
noch einige Spiele zu gewinnen. 
Die Situation bei den Jugendlichen ist sehr unter-
schiedlich. Während es bei den Jüngsten kaum
Probleme gab und sie auf einem sehr guten 4.
Platz liegen, ist der Krankenstand bei den beiden
Jugendmannschaften schon sehr hoch. Kaum ein
Spiel, dass nicht mit Ersatzleuten gespielt werden
muss. Das ist in der Rückrunde schon enorm und
in dieser Form noch nie da gewesen. Wir versu-
chen das Beste daraus zu machen. H.Jung

Hartmut Jung als Vorsitzender bestätigt
TTC-NEWS

Zum Geburtstag
50 Jahre

Johan Giesberts 27.05.
Susanne Bielefeld 14.06.
Holger Zielonka 30.06.

60 Jahre
Marita Martens 11.05.
Edith Schlue 05.06.
Jürgen Kuckuck 20.06.

70 Jahre
Helga Walter 27.05.

71 Jahre
Sigrid Becker 14.05.
Brunhilde Friedrich 18.05.

73 Jahre
Peter Müller 21.05.
Hans-Heinrich Sievers 10.06.

74 Jahre
Gerhard Buchholz 19.05.
Gudrun Scheller 21.05.
Klaus Pitsch 18.06.
Carl Hunze 19.06.

75 Jahre
Herbert Ristau 17.05.
Helmut Seifert 31.05.
Joachim Steckel 26.06.

77 Jahre
Edeltraut Krallmann 15.06.

87 Jahre
Emil Brönnemann 13.05.

SSSSVVVV    HHHHeeeerrrr tttthhhhaaaa    OOOOttttzzzzeeee
begrüßt herzlichst alle neuen Mitglieder

Fußball
Jonas Robert 15.10.10
Schönefeld Marcus 20.02.11 
Krüger Mona 07.02.11
Meyer Hans Ulrich 21.02.11

Gymnastik
Rethfeldt Claudia 24.01.11
Constabel Nicole 14.11.10
May Christina 14.02.11
Reisner Petra 21.02.11
Meyer Conny 21.02.11

Kinderturnen
Hethke Sophie 10.01.11
Riedel Jan-Luka 04.02.11
Mazurek Finn 15.03.11

Aktuelle 
Mitgliederzahl 738738

HHHHEEEERRRRTTTTHHHHAAAA ssssaaaaggggtttt     DDDDAAAANNNNKKKKEEEE    bei

Adolf Sievers
für die alljährliche Unterstützung bei der Pflege und Aufarbeitung der Sportplätze.

Ein großer Dank gilt  Hans-Heinrich Sievers
für die großzügige Spende für die Jugendarbeit des Vereins.

Der Vorstand
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die vorletzte Seite . . .

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

Mai 2011 Juni 2011
01. Helgo Neugebauer
01. Turan Demiray
02. Lena Speer
02. Annabelle Kirsch
03. Lea Marie Schulz
03. Josephine Fix
04. Alexander Weiß
04. Jens Junghardt
04. Tassia Söhring
04. Jürgen Kampe
04. Hannelore Zühlke
05. Edith Schlue
05. Heike Schmitt
05. Sinja Stürwald
06. Hans Ulrich Meyer
07. Karin Buchholz
08. Rene Graver
10. Hans-Heinrich Sievers
10. Sophie Zielonka
10. Johanna Zielonka
10. Marcel Meyer
10. Axel Schenk
10. Christina May
11. Wiebke Fischer
11. Miriam Baxmann
12. Alexander Zeyssig
12. Andreas Weiß
12. Dirk Bierkamp
13. Gerlind Rüßmann
13. Lina Schwamberger
13. Enno König
14. Susanne Bielefeld
14. Nikola Luisa Repesa
14. Tim-Oliver Titze
15. Edeltraut Krallmann
15. Wiebke Nothwehr

16. Astrid Engelke
16. Marie Fischer
16. Andre Greisel
17. Ole Grannemann
17. Justus Dsiosa
18. Klaus Pitsch
18. Richard Kaske
18. Joshua Skobjin
18. Sina Sievers
18. Stella Gülde
19. Ingo Heppner
19. Carl Hunze
20. Jürgen Kuckuck
20. Dorothea Nentwich
20. Sabine Obst
20. Gerrit Schlusche
22. Birgit Horn
22. Thomas Umann
23. Tim Kettern
23. Sabrina Schwenke
23. Eileen Bandau
24. Daniel Schadwinkel
24. Ingo Heine
24. Christine Giesberts
25. Jens Pflugradt
25. Josef Lanfermann
25. Jörg Heuer
26. Dieter Gibbels
26. Joachim Steckel
26. Mascha Daug
27. Frederic Rathjen
27. Julia Bauer
28. Justin Baxmann
29. Andrea Brase
29. Cornelia Märtin
30. Holger Zielonka
30. Joris Kowol

14. Sigrid Becker
14. Sven König
14. Matthias König
15. Ulrike Bertram
15. Karl-Heinz Dralle
15. Joakim König
15. Benjamin Behrens
16. Wolfgang Waschkus
16. Meike Twesten
16. Jakob Cuntze
17. Herbert Ristau
18. Jan Lahmann
18. Brunhilde Friedrich
19. Gerhard Buchholz
21. Frank Brase
21. Peter Müller
21. Gudrun Scheller
23. Petra Pohl
24. Heide Kionke
24. Marko Hellmann
25. Daniel Wolter
25. Dennis Wolter
26. Helga Schubert
26. Karl-Heinz Thiele
26. Juri Stürwald
27. Alexander Moss
27. Edeltraut Prieß
27. Helga Walter
27. Annina Eikenberg
27. Johan Giesberts
28. Vanessa Gamm
28. Jan Felix Gruse
30. Ruben Martinez Klie
30. Hanna Gronau
31. Helmut Seifert
31. Carsten Müller

01. Renate Kramkowski
01. Jürgen Schlue
01. Marcel Mesias
04. Florian Bartels
04. Sue Brase
04. Ralf Mathesius
04. Simon Scheloske
06. Niklas Meyer
07. Emelie Broszeit
10. Hannah Klingels
11. Marita Martens
11. Birte Moldenhauer
11. Gero Buchholz
11. Paul Döbbecke
11. Margret Bethmann
11. Alina Weiß
11. Luna Eikenberg
11. Gregor Feigenspan
13. Emil Brönnemann
13. Oliver Hiller
13. Michèle Ebenhöch
13. Mika Mohrholz

Der nächste 
HERTHA-Kurier 

erscheint

am  19. Juni 2011.
Abgabeschluß der Berichte

ist Montag, der

30. Mai 2011.
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab.

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich

schreiben und mailen. Danke!



Terminplan der Otzer Vereine und Verbände 2011

Otzenia Otze: Jeden 1.Sonntag im Monat ab 10:00 Uhr allg. Herrenschießtag (Schießen und Klönen im Schützenhaus)
Verw.Nebenstelle Otze: Öffnungszeiten: dienstags  08:30 - 11:30 / 14:00 bis 17:30 Uhr

23. Otzer Vereine u.Verbände Osterfeuer, 19:00 Uhr, Lindenbrink

01. Kirche Konfirmation, 10:30 Uhr, Martin-Luther-Kirche, Ehlershausen
02. „Otzenia Otze“ Mitgliederversammlung
05. Ortsrat Ortsratssitzung, 19:00 Uhr, Altenteilerhaus
08. Kirche Konfirmation, 10:30 Uhr, Martin-Luther-Kirche, Ehlershausen
15. „Otzenia Otze“ Otzer Mehrkampf, 10:00 Uhr, Schützenplatz
29. „Feuerwehr Otze“ Leistungsmarsch

05. „Otzenia Otze“ Königsschießen, 19:00 Uhr, Schützenplatz
12. „Otzenia Otze“ Königsschießen alle Scheiben, 10:00 – 18:00 Uhr, Schützenplatz
17. „Otzenia Otze“ Schützenfest, Kommers 18:00 Uhr, Lindenbrink-Schützenplatz
18. „Otzenia Otze“ Schützenfest, Umzug, Zeltdisco 13:00 Uhr, Schützenplatz
19. „Otzenia Otze“ Schützenfest, Zeltgottesdienst 10:00 Uhr, Schützenplatz
19. „Otzenia Otze“ Schützenfest, Festessen, Ausklang 12:00 – 21:00 Uhr, Schützenplatz
27. DRK Otze Blutspende-Termin in der Grundschule Otze ab 16:00 Uhr

02. „Feuerwehr Otze“ „Fahrt ins Blaue“, Infos ab Ostern bei Günther Bartels, Tel.: 05136-83307

07. F 404 Tag der offenen Tür  -Jungtierschau- 10:00 - 17:00 Uhr, Gasthaus ohne Bahnhof

09. F 404 Preisskat,  18:30 Uhr, Gasthaus ohne Bahnhof
12. DRK Otze Blutspende-Termin in der Grundschule Otze ab 16:00 Uhr
18. - 25. Otzer Vereine u.Verbände Otzer Woche, Lindenbrink
23. Ortsrat Ortsratssitzung, Lindenbrink
25. Otzer Vereine u.Verbände Otzer Woche, Kartoffelmarkt, Lindenbrink

26. – 11.11.„Otzenia Otze“ Schweinepreisschießen für Jedermann, 19:00 Uhr, Schützenplatz
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